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unbedingt gestattet sein muß . Auch bedarf es kaum der aus -drücklichenBemerkung,daßdasvorliegendeBuchwiederalledieEigenschaftenbesitzt,wegenderenunssämmtlicheArbeitendesVerfasserssowerthvollsind.DieUebereinstimmuugimPrincipschließtaberwidersprechendeAuffassungenimEinzelnennichtaus;undwennichimFolgendenEinigesheraushebe,wo-vonicheineabweichendeAnsichtgeltendmachenmöchte,soge-schiehtesindemGlauben,soambestendenDankzubekun-den,denichdemVerfassergernzolle,undihmdieEhrezuerweisen,dieihminhohemGradegebührt.

 Im vorbereitenden Eingänge ( S . 1—12 ) bespricht derVerfassermancherlei,wasdahinnurgehörte,umesvonderDoppelungauszuschließen.NachmeinerAnsichtwärescharsauszusprechengewesen,DoppelungistsowenigWiederholungwieZusammensetzung.DerVerfasserhatdasWesenderDop-pelungtreffendundschönbestimmtals„WiedergebärnngausdemSchößedesschoneinmalGesetzten,"imGegensätzezudensprachlichenBildungen„mittelstZuwachsesdurchAnsichreißennichtsowohlgleichen,alsvielmehrungleichen,jainmanchemBetrachtpolarischentgegengesetztenStoffes;"unddieDoppe-lnngistvorallemeinProceßvoninnererBedeutung.SchondesletzterenUmstandeswegenkönnendiereinphonetischenVer-HältnissedesReimes,derAssonanzundAlliteration,desMe-trnmnichthierhergehören,undebensowenigdieVocalharmo-nieindentatarischenSprachen,dergemäßderWnrzelvocaldenVocalderFlexions-Endungbestimmt;dennauchsieistreinphonetisch.Mankannaberauchnichtsagen,daßsichhierEinsimAndernwiedergebiert;sondernesübtetwasaufihmFolgendeseinenbestimmendenEinfluß,etwasgebierthieretwasAndresihmAehnlichesoderweistdasUnähnlichezurück.Ueber-allalsoliegtindiesenFälleneinUebergangvonEinemzuAn-dremvor,alsoeinFortschritt.DasselbegiltauchvondemGe-danken-Parallelismns.DerRefrainisteineWiederholung,d.h.WiederkehrdesselbeninverschiedenenZeitmomenten.Dasselbetrittaufundtrittwiederauf;aberesbleibtEins.DieDop-pelungisteinSich-ans-sich-heraussetzenundzugleichSich-mit-sich-zusammenfaffen,sodaßsieeineEinheitgibt,eineDoppel-


